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Medienbildungskonzepte für Grundschulen

Unterrichtsraster - Unterrichtsstunde


  


Klassenstufe:

                        
Fach:



Zeitaufwand (inkl. Vor- und Nachbereitung):

	Medienbildungsziel


	Die Kinder/ihre Eltern zum Lesen zu Hause zu motivieren 

Eltern sollen „mit ins Boot“ genommen werden.

Lesepartner in der Umgebung werden vorgestellt. Leseorte und Hilfen zum Lesen werden angeboten.

	Medien                     

Technikbedarf  

Materialbedarf
	Station 1: Schülerarbeit: Lesefutter (gestalteter Pappteller mit Lesewünschen und –Interessen der Kinder), Lesekiste mit Büchern die sich die Kinder beim gemeinsamen Büchereibesuch ausgeliehen haben 

Station 2: Sieben Tipps für Eltern wie sie ihre Kinder zum Lesen anregen können

Station 3: Lesepartner in der Umgebung (Zusammenstellung von Buchhandlungen, Büchereien in der Nähe mit Adresse, Öffnungszeiten etc.)

Station 4: verschiedenen Kinderzeitschriften zum Stöbern

Station 5: alte Lesevergleichstests aus Klasse 2 

In Anlehnung an. Praxisbox Lesen: Bausteine zur Leseförderung in der Grundschule vom Schroedelverlag



	erforderliche

Vorkenntnisse des

Pädagogen


	Informationen zu Zielsetzungen des Lesens, 

Leseverhalten der SchülerInnen 

Praxisbox Lesen: Bausteine zur Leseförderung in der Grundschule vom Schroedelverlag

	erforderliche

Vorkenntnisse der

Schüler


	Über das eigenen Leseverhalten reflektieren 

· Lesesteckbrief erstellen

· sich mit Kategorien von Büchern auseinander setzten 

· sich ein Buch in der Bücherei ausleihen können

	Sozialformen


	- Einstieg über Lehrervortrag

- Einzel-/Partner-/Gruppenarbeit

	Methoden
	- Stationslauf

- Eltern-Lehrergespräch 


Folgende Kompetenzen werden gefördert

kognitiv:


kommunikativ:


methodisch-gestalterisch:


Kurzbeschreibung Inhalt/Ablauf


Erfahrungen 

Erfahrungen

- sich der Wichtigkeit des Lesens bewusst werden


- Ideen entwickeln, wie das eigene Kind beim Lesen unterstützt werden kann. 


- Verbesserungen der Lesestrategien








Sich mit den anderen Eltern austauschen (Probleme, Tipps, Erfahrungen)  











- Arbeitsform kennen lernen in der auch die Schülerinnen häufig arbeiten (Stationsarbeit)








Der Leseelternabend wurde in dieser Form bisher 3x durchgeführt. Während die ersten zwei Elternabende sehr positiv und produktiv verliefen, war die Mitarbeit im letzten Durchgang weniger rege. Dies könnte daran liegen, dass viele Eltern den Elternabend schon bei älteren Geschwistern besucht haben. Trotzdem halten wir den Elternabend in dieser Form für sinnvoll und effektiver als einen Vortrag und behalten ihn bei. 





Der Elternabend wird zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres für die Eltern aller Zweitklässler durchgeführt. 


Begrüßung/Vorstellung der Lehrkräfte 


Kurzer Lehrervortrag zur Bedeutung des Lesens und häuslichen Lesens.  


Stationenarbeit  (alle Stationen laden zum Austausch der Eltern untereinander ein.) 


Station 1: Eltern suchen den Leseteller ihres Kindes aus und werden sich dadurch über die Leseinteressen ihres Kindes bewusst. Einen weiteren Einblick erhalten die Eltern durch Sichtung der klasseninternen Bücherkiste/-tische


Station 2: Sieben Top-Tipps: Wie Eltern ihrem Kind helfen können, ein guter Leser zu werden. (vgl.  Praxisbox Lesen: Bausteine zur Leseförderung in der Grundschule vom Schroedelverlag)


Station 3: Lesepartner in der Umgebung: Dort können Eltern Leseorte und Möglichkeiten kennen lernen, die ihre Kinder beim Lesenlernen unterstützen (z.B.: Bücherei, Buchhandlungen, Bücherflohmarkt, ... ) 


Station 4: Die Eltern können sich durch Auslagen über Kinderzeitschriften informieren. 


Station 5: Auslage des letzten verbindlichen hessischen Lesetests für Grundschüler unter  Einbezug der Lesekompetenzstufen. Diese Station ist im Hinblick auf die Kompetenzstufen des bevorstehenden Lesetests gedacht. 





Reflektionsrunde


Nach der Stationsarbeit haben alle Eltern die Möglichkeit sich im Plenum auszutauschen und Fragen zu stellen. 


Sieben Top- Tipps für zu Hause


Um den Eltern Tipps zur häuslichen Leseförderung mit nach Hause zu geben, haben die Kinder einen Flyer (siehe Sieben Top- Tipps und Öffnungszeiten der Lesepartner) individuell gestaltet.




















Thema: Elternabend zur Leseförderung





2	





Deutsch





2 Schulstunden zur Gestaltung des Lesetellers, 1 Schulstunde Büchereibesuch, 2 Schulstunde Gestaltung Flyer  und Lesesteckbrief, 45 Minuten Elternabend, Vorbereitung des Elternabends 2 Stunden





Erstellt von: Katarina Paul und Maria Vestweber 
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